
Kurzbericht zur Gemeinderats-Sitzung Kirchehrenbach am 7. Februar 2022 
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Der Vermessungsplan für das Schulgelände (mit Turnhallenstandort) wurde vorgestellt. 

Dem Vorschlag der Gemeinde Pretzfeld zur Schaffung einer Radwegeverbindung zwischen Pretzfeld und dem 

Gewerbegebiet Kirchehrenbach steht man positiv gegenüber. 

 

Einstimmig wurde entschieden das Thema „Nahwärmenetz“ weiter voranzutreiben. Hierzu wird in den nächsten 
Tagen ein Zuschussantrag auf eine Förderung in Höhe von 75 % für die Erarbeitung eines sog. 
„Quartierskonzeptes“ gestellt, das die energetische Gesamtsituation der Gemeinde betrachtet.  

Ein Bestandteil ist die Prüfung des Bedarfs und der Umsetzbarkeit eines Nahwärmenetzes. Zudem werden aber 
auch viele weitere Möglichkeiten erarbeitet, wie wir aktiv Klimaschutz betreiben können.  

 Wir sind sehr gespannt auf die Ergebnisse und bleiben dran!! 

 



 

Das mangelnde Interesse der Bürger am „Mitteilungsblatt“ ist wohl eher auf die Inhalte als auf den Preis von 
monatlich 1,63 € zurückzuführen. Die Kosten für den Bürger sind marginal, der Gesamtbetrag der auf die 
Gemeinde zukäme mit ca. 11.000-18.000 € aber beträchtlich.  Zudem bietet die Gemeinde seit letztem Jahr die 
„Crossiety-App“ zur schnellen und kostenlosen Verbreitung von Informationen an.  

 Wir sollten keine Schritte zurückgehen und den Bürgern ein Papier-„!Blättla“ aufzwängen, sondern den Weg in 
die Zukunft wagen! Das eingesparte Geld (in 10 Jahren kommen mindestens über 100.000 € zusammen!) kann 
sinnvoller – z. B. für die Jugendarbeit – eingesetzt werden!  

Aktuell beziehen ca. 580 Haushalte das Mitteilungsblatt was eine Gesamtsumme von rund 11300 € bedeutet.  Bei 
einer kostenlosen Verteilung müsste an alle Haushalte, ca. 950 St., geliefert werden, mit einer Gesamtsumme von 
rund 18500 € 

Auch ist es wenig nachhaltig, wenn von den kostenlos verteilten Exemplaren aufgrund Desinteresse ein großer 
Anteil ungelesen entsorgt wird. 

Wir verteilen wöchentlich und andere, im Antrag genannte Gemeinden nur alle 2 oder 4 Wochen. 

Der Antrag wurde mit 5 : 9 abgelehnt. 

Übrigens: Dieses Ansinnen der SPD steht übrigens bereits zum dritten Mal auf der Tagesordnung des 
Gemeinderates oder VG-Rates (Feb. 2015 und Dez. 2020). Man kann doch nicht solange abstimmen lassen, bis 
einem das Ergebnis gefällt. Zudem es auch keine neuen Gesichtspunkte gibt. 

  

Der Gemeinderat beschließt mit großer Mehrheit, dass auch in diesem Jahr kein Walberlafest durchgeführt wird. 
Es kann nicht gewährleistet werden, dass aufgrund der topographischen Lage, das notwendige Sicherheits- und 
Hygienekonzept eingehalten wird. Um den Wirten und Schaustellern auch Planungssicherheit zu geben, fasst das 
Gremium mit Bedauern diesen Beschluss. Auch die Standbetreiber (u.a. viele Vereine der Gemeinde) müßten hier 
große Verantwortung übernehmen und das will man den Ehrenamtlichen nicht zumuten. 

 

 

Am Landkreisparkplatz Walberla wird ein WC mit 100%-iger Förderung aufgebaut. Die Gemeinde ist für 

Instandhaltung und Wartung zuständig. Im Rahmen einer Ausschreibung durch den Naturpark sollen hier 

Angebote eingeholt werden. 

Eine aktuelle Auswertung des Tempomeßgerätes wurde vorgestellt. Das  Fahrverhalten wird teilweise auch positiv 

beeinflusst. 

 

2.Bgm. M.Knörlein gibt Informationen zur Aktion „Jeder Tropfen zählt“ (Fettentsorgung) an die Fraktionen weiter 

damit diese sich für die Haushaltsberatungen vorbereiten können. 


